
Dr. tur. Hermann Ehlers 

Liebe llama! 

ßerltn=Steglitz, Oen 19.8. 1937 
Pofchlngerftraße 6 

Dein ~rief und Deine Karte sind pünktlich angekommen.Was ist das für e. 

schöner ~lick von dem Erholungsheim aust ' I 

. Die angegebene Adresse benutzt nur im Notfall,schreibt am besten Pest-
nach Hause. 

karten.Wenn hinter der Unterschrift ein Kreuz ist,weiss ich,dass noch 

ein ~rief abgegangen ist9 der abzuholen ist . 

Ich habe heute morgen den Koffer als ~reasgut abgeschickt und die g& 

wünschten Sachen hineingelegt.Hoffentlich kommt er gut an.Der Schlüsse: 

liegt bei diesem ~riet. 

Ich bin ziemlich erschlagen.Seden Tag Ton 9 bis 4 sitze ich im Gericht 

und werde doch nicht fertig.Abends und manchmal morgens abbeite ich 

auch noch. 

Und dabei ~as bedrückende GefÜhl der allgemeinen Lage.zur Zeit sitzen 

über 90 im Gefängnis uswoGötz ist auch immer noch nicht wieder frei. 

Es ist auch keine Auskunft zu bekommen. Gestern haben sie dem Rechts­

anwalt Tonnemacher gesagt,es hätte mit der ~ekennenden Kirche nichta· m 

tun.Natürlich suchen sie nach geheimer bündischer ~etätigung.Geradezu 

lächerlich bei der For.m der Arbeit ,die Götz getan hat.Einen Jungen 

· aus Steglitz hatten sie mit abgeholt und einen Tag festgehalten,der an 

Götz aine•Postkarte in griechBchen ~uchstaben geschrieben hatte.Schrec: 

lieh verdächtige Sache! 

Von ~rachmann auch noch nichts Neues.v.Arntm haben sie übrigens Son­

:aa.bend doch da behalten, nicht wegen der Sache,wegen der er abgeholt wa. 

sondern wegen einer widder ziemlich dummen Aeueserung über v5111g be­

langlose Sachen im Auto.Der Chauffeur hat das gemeldet.Er sollte wir~ 

lieh seinen Kund öfter halten wenigstens mit Rücksicht auf seine ~a­

milie. 
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In Sachen Niemöller vernimmt augenblicklich die Staatsanwaltachart 

die von der Ver•eidigung benannten Zeugen. . ~ . ' 

Der Timesvertreter ist Jetzt ausgewiesen.Die Times hat offenbar ebea. 

sowenig wie die englische Regierung Anlass genommen,ihn abzuberufen. 

Jacobi hielt Sonntag den Go~tesdienst in Dahlem.Zippels Pr~igt am 

Sonntag vorher über das gleiche Sendschreiben an die Gemeinde zu 

Smyrna war noch schlrfer. 

Ganz ~erlin trifft man in Dahlem.unter anderem sprach ich auch den-Yj 

sterialrat Tietje aus dem Innenministerium,den man ~ dem berühmten 

Sonntag in Dahle%11 mit der ganzen F&milie au•ch abbefördert hatte. 

Gestern abend ordinierte Jacobi in der jesus Chri•tus Kirche in ein~ 

sehr ordentlichen Gottesdienst 6 landddaten,darunter Erwtn Heiesner 

und Salomon aus Steglitz. 

!ei Hans !ärend hat man am 22.1~11 au Hause und in der xa&erne{das· 

lässt ein !atteriechet zu!)Hausoachung gemacht,weil er bei mir eine 

Schreibmaschine abgeholt hat,er hat wohl teletonitrttund wä 1 er 

an Udo Smidt geschrieben hat,er hätte das Jungen~cht Katerilä bei .mj 

sicher gestellt.Unter anderem hat~ ihn und Udo Smidt Landesverrä- · 

ter genannt,!ücher(n.ingeradie Armee hinter Staoheldr&ht,und den "Pr• 

seisehen Shoral beschlagnahmt.Das ,hat man wohl als Schundliteratur 

•T.:S.f.l..f.f ••. l •• .-1. \ bezeichnet.Das zuerst auch beschlagnahmte. Neue Testa-

ment . hat man ihm dann wiedergegeben1)Es wird immer herrlicher.Und 

dabei gehen die Geiiichte über eine Kirehenwahl am ~l.Oktober.Offenb&l 

soll zum 420 Jährigen ReformationsJubiläum die JCirche Tereinahmt 

werden.Gerüchtweise~kein Kensch weias woher-h~rt man die Frage diese: 

WaälaWillst Du deutscher Jlann un-d deutsche Frau,dass die Regelung deJ 
' 

Angelegenheiten der Kirche vom Führer TOrgenommen wird? 

Du kannst Dir die Stimmung voratellen,in die man langsam kommt.Dabei 

noch einen meckrigen Drektor.Das Le)en ist wirklich sc~n. 

Dieser ~riet ist keinesfalls aufzuheben. 

Herzlichen Gruss Euch allen.Vertra&t Euch gut in S, 
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